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der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XIV. Gesetzgebungsperiode 

]\ n f r u. g e 

der l\b<]cordnetcn Ing. )\J1Tr·V\NN I SUP?j)J~ 

und Genossen 

an den Herrn Dunc1esminister fUr ,Justiz 

betreffend beabsichtigte Auflassun0 von Dezirksgerichten 

in I~ärnten 

Dem VernChJT1Cn nach' besteht die i\.hsicht, im Bundesland K;'i:cntcn 

14 Bezirksgerichte une z'."ör: St. Leonhard, St. Paul, Bber/n­

dorf I Eherstein , 1\1 thof en, Gurk, Fr ic~sach, Hose<]<], Pa ternion I 

Hillstatt: , Gmiind, Oberv0.11ach, l'7inklern und I~ötschach, im Laufe 

von dr~i Jahrcn nach und nach aufzulassen. 

Die beabsichtigte :·1aßnal-:me hat in der Bevölkerung große Unruhe 

ausgeJ.i.3st, da sie den betroffenen Ol"ten un~ Gebieten schwere 

Schäden und Nachteile bringt. Vor allen Dingen ist es eine 

jener Strukturverschlechterungen, die Ursache der Abwanderungs-

t d d I " d1' \ n . -t cl' . J"'" en en z U.us em. D.n J.C(len .. auro ~s,:,. ~~, \olcnn ~rgenL mag -'- ~cl'1 , 

vermie~en werden muß. Darüber hinaus is~ wenn Uberhaupt, nur 

eine gerin<:re Bins?arung zu er.·:arten, da erfahrungsgemttß 

Zentralisierungen eher teuerkoI:1.ffien. 

Die angeführten GrUnde sprechen schwerwiegend gegen die Auf­

lassung der angeführten Bezirksgerichte;die unterfertigten 

Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundesminister fUr 

JUstiz folgende 

761/J XIV. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



- 2 .-

.,,, , 

1) Entspricht es den Tatsachen, daß im Bundesland 

Kärnten folgende Bezirksgerichte aufgelassen werden 

sollen: St. Leonhard, St. Paul, Eberndorf, Eber­

stein, Althofen, Gurk, Friesach, Rosegg, Paternion, 

Millstatt, GmÜnd, Obervellach, tünklern und 

Kötschach? 

2) Wenn ja, Sind Sie bereit zu überprüfen,ob es möglich 

ist, durch andere organisatorische Maßnahmen die 

erwartete Einsparung zu erwirken, oder ob es eine 

andere Möglichkeit gibt, die genannten Bezirksgerichte 

weiter bestehen zu lassen ? 
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